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Verärgerung*
faum ben Brubet Sommer fjerr fjerbft rjat abgefägt,

Utadjt er. uns aud) fdjon Kummer, u*U et ftd) fdjledjt
beträgt.

Stülpt auf nodj grüne fjöfjen fdjon roeifje ^tpfelmûÇ'
3uft roie jum Sdjlafen geben bas tft fein guter IPtfel
Da et bet fjoffnung Säule bocb, ftets t»em <3ed)er roat,
Bringt et oie Crauben«jaule 's ift abftinent fürwatjrl
Das £mb Ijat et begoffen, Kattoffeln faulen aud)
IPas bat itjn fo oerbtoffen? Was lief itjm übet'n Baudj?

Stimmt ibn fo gallebitter ber tPirt im Simmertal,
Det jetjt bie Sct/roiegermüiter roettremten lä§t einmal?

fjafjt er, fo roie fjerr (Breultdj bte Bunbesanroaltfd)aft,
Dafj et gleidj fo abfdjeulidj graugtobes IDetter fdjafft?

UTadjt iljm ju wenig jreuben 6er Suj ber Bunbesbanf,1
Det roegen geroiffen Ceuten oon Bern bis güridj lang?

5 d) me cft ibm aus polier Sdjüffel" fein faifetlidj «Compott,

Dafj ibn aud) rürjrt fein Biffe! meljr atmet Ulenfdjen Hot?

fjat et, wie BTidjels Ceute, fein jleifdj ju bem Compott
Unb als bet 3unfer Beute ju allem nodj ben Spott?

Betennen bie iTtagyaren iljn u>ie ben Kaifer jtanj,
Dag mödjt' jut (Stube faxten et mit bem Kofenfranj?

Kann et nidjt gut retbauen bet jriebensflöte (Ton,
n?omit ibn anmiauen roill neu bet Knutenfoljn?

Htadjt ttjm Hotroegen II öte, roeil's feinen König braudjt,
Dag roie ein alter Sdjroebe et grimmig tobt unb faudjt?

tjat 'ne Uîaroffo'Suppe man ib,m aud) eingebtocft,
Dafj er auf Bergesfuppe qui vive im SturmÇut Ijocft?

3ft er, roie 's Hifoläusdjen, gefommen auf ben fjunb,
Unb gänjlidj aus bem fjäusdjen ob engltfdj<japan'fdjem Bunb?

Sdjlief er 'mal nidjt genügenb 'nen Saufermoibsrctufd) aus.
Weil gar ju überroiegenb ber Untettocf im fjaus?

Sab et ein Ulätfdjt tabeln unb forfdjt' et ungeftüm
Dodj obn' "Erfolg, nad) ZDabeln bag nun fo faubumm ifym?

jubr'n bös ibm in bie Hafe bie Düfte oon Benjin,
Dag et mit Stutmgetafe aud) burd) bie ÎDelt mug jie^'n

Beim fjunb! 's ift nidjt ju bämmen fo »iel Verärgerung
Sie ift nut roegjuf djroemmen burd) ertraftarfen
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is- Verärgerung. ^
kaum den Bmder Sommer Herr herbst hat abgesägt,

Macht er uns auch schon Vummer, weil er fich schlecht
beträgt.

Stülpt auf noch grün« höhen schon weiße Zipfelmütz'
Just wie zum Schlafen gehen das ist kein guter lvitz!
Va er der Hoffnung Säule doch stets dem Zecher war.
Bringt er di« Trauben-Fäule 's ist abstinent fürwahr!
Das Lmd hat er begossen, Aartoffeln faulen auch

lvas hat ihn so verdrossen? lvas lief ihm über n Bauch?

Stimmt ihn so gallebitter der lvirt im Simmental,
ver jetzt die Schwiegermütter Wettrennen läßt einmal?

haßt er, so wie Herr Greulich die Bundesanwaltschaft,
Daß er gleich so abscheulich graugrsbes lvetter schafft?

Macht ihm zu wenig Freuden der Sitz der Bundesbank,'
Der wegen gewissen Leuten von Bern bis Zürich lang?

Schmeckt ihm aus voller Schüssel" kein kaiserlich Tompott,
Daß ihn auch rührt kein Bissel mehr armer Menschen Not?

Hat er, wie Michels teute, kein Fleisch zu dem Tompott
Und als der Junker Beute zu allem noch den Spott?

Berennen die Magyaren ihn wie den ltaiser Franz,
Daß möcht' zur Grube fahren er mit dem Rosenkranz?

Aann er nicht gut verdauen der Friedenssiöte Ton,
lvomit ihn anmiauen will neu der Vnutensohn?

Macht ihm Norwegen Nöt«, weil's keinen ASnig braucht.
Daß wie ein alter Schwede er grimmig tobt und faucht?

hat 'ne Marokko-Suppe man ihm auch «ingebrockt.
Daß er auf Bergeskuppe qui vive im Sturmhut hockt?

Ist er, wie 's Nikoläuschen, gekommen auf den Hund,
Und gänzlich aus dem Häuschen ob englisch-japan'schem Bund?

Schlief «r mal nicht genügend 'nen Sausermordsrausch aus,
lveil gar zu überwiegend der Unterrock im Haus?

Sah er ein Meitschi radeln und forscht' er ungestüm
voch ohn' Trfolg, nach lvadeln daß nun so saudumm ihm?

Führ n bös ihm tn di« Nase die vüfte von Benzin,
vaß er mit Sturmgerase auch durch die lvelt muß zieh'n?

Beim Hund! 's ist nicht zu dämmen so viel Verärgerung
Sie ist nur wegzuschwemmen durch extrastarken

Trunk!
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